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Zukunft braucht Geschichte




Johannes-Althusius-Gymnasium Bad Berleburg – Curriculum Sport Qualifikationsphase
	Bewegungsfeld/Sportbereich:

Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele (Volleyball)
	Inhaltliche Kerne
Mannschaftsspiel
	Jahrgangsstufe
12.1
	Dauer des UV
	Vernetzung mit UV
	Laufende Nr. des UV
8

	Inhaltsfelder
Inhaltsfeld e: Kooperation und Konkurrenz
	Inhaltliche Schwerpunkte
Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten
	
	
	
	


Thema des UV: 

Volleyball: Grundlegende technisch-koordinative und taktisch-kognitive Fähigkeiten reflektiert anwenden
Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK):
· in dem gewählten Mannschaftsspiel grundlegende Entscheidungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technischen-koordinativen Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden (7,1)
Sachkompetenz (SK):
· die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern (e1)
Methodenkompetenz (MK):
· individual-, gruppen-, und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben umsetzen (e2)

Absprachen der Fachkonferenz zu didaktisch-methodischen Entscheidungen und zur Leistungsbewertung
Thema des UV: Volleyball: Weiterentwickelte grundlegende technisch-koordinative und taktisch-kognitive Fähigkeiten reflektiert anwenden
	Didaktische Entscheidungen
	Methoden
	Theorie-Praxisverknüpfung
	Leistungsbewertung

	
	
	Gegenstände - Theorie
	Gegenstände - Praxis
	

	· grundsätzliche Spielform 6:6 vorrangig miteinander ohne Druckbedingung im Hinblick auf eine saubere technisch-koordinative Ausführung, als auch ab und zu gegeneinander unter Druckbedingungen (Präzision, Komplexität, Zeit)
· wichtig ist, dass in diesem Unterrichtsvorhaben vor allem die Übungen zum Angriff und Block technisch korrekt und funktional ausgeführt werden
· die drei Ballkontakte pro Mannschaft sollte vorrangig eingehalten werden 
· bei den Teambeobachtungen liegt der Fokus auf dem Spielaufbau
· aufbauend auf das vorherige 7.UV zum Thema Fitness werden die Möglichkeiten der Manipulation im Sport im Allgemeinen und in Spielsportarten im Besonderen erarbeitet. Grundlage bildet hierfür die Kenntnis aus dem bisherigen Unterricht der Q-Phase und aktuellen Informationen über Doping in unterschiedlichen Spielsportarten mittels ausgewählter Literatur oder durch Referate
	· Teambeobachtungen

· verschiedene Übungsreihen zum Angriff, Block und vorgezogener VI und den Laufwegen
· Übungsprozesse gestalten, beobachten, reflektieren (Konzeption eigener Übungen oder Übungsreihen für das Spiel 6:6)

· Partner- und Gruppenarbeit

	· Spielregeln 6:6
· Rolle und Funktion der Positionen im Spiel 6:6 
· veränderte Feldgröße, Aufschlagregelung
· anknüpfend an Ernährung und Sport aus dem  UV 7:  Steuerung und Manipulation → Doping im Sport

· Doping in Spielsportarten:

· Doping und Fairness: Vernetzung mit Herz-Kreislauf-System und Aufbau und Funktion von  Muskeln aus  dem 7.UV und den anderen UVs der Q-Phase
	· Wiederholung der bereits bekannten Grundtechniken aus dem 2. UV
· zusätzliche Techniken für das Spiel 6:6:

· Aufschlag von oben
· Angriffsschlag: Schmettern
· Angriffssicherung

· Einerblock

· Blocksicherung

· Hechtbagger
· Übungs- und Spielformen im miteinander und gegeneinander

	  unterrichtsbegleitend:

· Beobachtung und Beurteilung der funktionalen technisch-koordinativen Fähigkeiten und Fertigkeiten in den Grund- und Doppeltechniken (vor allem im Miteinander)

· Mitarbeit in Gesprächsphasen
· soziales Verhalten (vor allem in der Zusammenarbeit mit dem Doppel-Partner)

· Anleiten von Spiel- und Übungsformen

· Kenntnis und Umsetzung der Regeln des Sportspiels, vor allem der erweiterten Regeln im Doppel (Aufstellung und Schlagfolge beim Aufschlag)

  punktuell:
· durch eine komplexe Übungsform im Miteinander  in der die neuen Techniken funktional angewendet werden


